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Vorwort . 

Quell en und Li teratur. 

AbkUrzungen. 

A. Ei nleitung . 

B. 1 . Von der Grü:ncluns der Uni,.rcrcdtüt bis zur In1:orpora-

tion des Allerheiligcnstiftes 15o2 - 1507 . 

2 . Jie In}:01"'poration des /,llerhei1igonstiftes . 

zur Wittenberger Be~egung . 

Lt . Di e Aus wi 1."'kung der Wi ·ttenberger T>,evrngung c.:'luf die 

UniversiV'.,t 1md die Si:]::uL.,1.risation def; Aller1:rni1ip:en-

stifteß. 

5 . Tlie reufundation der Univcrsi tiit von 1536 . 

6. Die 1!iei tere ::;;nb:dc}:::lung de1~ 1~ocl1::rnhule bis zu 
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2 . Zur li'rago der Entstehu1„g der landesfti.xstliohen 
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Di S • 

ol chte i ch für di jeni , 1 sp zifi h 

d r Sä zi· · t · m t1n1 eh Sa ch en , 41 g. S 

r tion , nicht v rtraut ist ~ inen z _ bri s avon g bcen. 
eh halt ~ eh dab 1 · allgem 1n . n an di Arb 1 t. Hilp rt , der 

allerdings von den 4 e·mestinischen Landkreisen nur 2 behandelt, 
nämlich den Kurkreis und den iss~isch - o tländi h Kre.: ,d.J:i. 

di Gebi te, die v n eiss.en und m V gtland zum em stinisc 1 n 
Sachsen gehörten. B d r Du.rc sieh t der -S~qu sterreebnungen_.:für 
mein Thema b1.n ich zu einer etwas anderen 13eurteil.ung der i'in.an-
zi llen Ergebni se der s q e t rve altung g k . en s ... Hilpert, 
der zwar auch einige R · cbnungen der L dkreisc Thüringen un<L. 

Franken abdruckt, sie aber katim auswertet. Eine gründliche Unte~ 
· suchung di er Pragen" be nders an Hand der refchlieh erhaltenen 
Klosterakten, und die Dar tellung der Sequ stration :tür ganz Kur
sachsen wär nicht nur von landesg chiehtlich Interess e. 

_Wie schon im· Text ausgeführt, ergaben ich dort, wo sich die 
Reformation durchsetzte, auch Au-fgaben, die mehr 1n das Gebiet 
der Wirtschaft und Verwaltung hinüberspielten. Uberall da, o die 
Vorherrschaft der katholisch n j.rche gebrochen -war, taucht · die 
Frage aut, was mit ihrem B sitz g sehehen s lle. Akut rde dies 
zuerst in Kursaehsen. Die umfangreiche Klosterfiueht zu Beginn .der 
zwanziger Jahre machte manches Kloster herrenlos. Es bestand die 
Gefahr, dass die benachbarten Adl:1gen sieh di Güter aneigneten •. 
D r Bauemkrteg v rminderte weiter das Einkomm n d.er Kirchengüter. 
Aber zunächst machte man n staatlich~r Seite keine Anstalten, 
de entgegenzutret n. Erst die Kirchenvisitation, in d ren Ve:r
lau:te Teil der Klc:Sstereinkünfte zur Besoldt1ng .von Pfarrern und
Sehulm istem heran.gezogen wurden, b1'achte d n Stein ins Rollen: 
aur kur1'ürst1ichen B fehl wurden Klostervorsteher einges tzt, -.die 
dem Rentmeister unte:rstanden. Dies geschah aber in der Regel nur 
bei völlig vakanten Klöstern, an eine Aufh bung b ohnter_.KlcSster 
daehte man noch nicht. Die verboten die äusseren Verhäl tn1sse, 
die Stellung zu Kaiser und Reich. Erst als die VeThandlungen .. . au:t 
dern Augsburger Reichstag 1530 scheiterten und der bevorstehende 
Ab chluss des Schmalkaldischen Bunde die politische Lage für die 
Pr teatantischen Landesfürsten kons'olidie.rt ,. s timmte Johann dem 
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